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ENTDECKEN BASTELN GECHECKT

Dein Buch für 
Tage draußen
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ENTDECKEN
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„Wir ziehen ordentliches Draußen-Gewand 
an, packen ein  Rucksackerl mit Trinkfla-
sche, einem kleinen Snack, Erste Hilfe-Zeug, 
evtl. einer Becherlupe und einem Kinder-
schnitzmesser. Wir wissen nie, wo wir lan-
den, wie lange wir unterwegs sein werden; 
wir lassen uns einfach treiben.

Unterwegs begegnet uns vieles: kleine 
Kriechtiere, Vögel, die wir zwitschern hören, 
vielleicht auch mal etwas ganz Besonderes 
wie ein Feuersalamander. Wenn wir möch-
ten, geben wir ein kleines Tier vorsichtig in 
die Becherlupe, um es zu beobachten, dann 
lassen wir es wieder frei. So lernen wir den 
wertschätzenden Umgang mit Lebewesen in 
der Natur.

Später kommen wir an einem Bach vorbei, 
wir bleiben stehen, machen eine Pause und 
verweilen dort. Es ist Herbst, das Wasser 
ist schon kälter, unsere Haut lernt Kälte zu 
spüren, eine gute Sinneserfahrung.“ (Katrin 
Berkenhoff, Nachwort)

Spielen, Forschen, Werkeln. Dein Buch für 
Tage draußen ist der perfekte Begleiter bei 
deinen Tagen draußen. Es gibt dir Anregun-
gen zum Spielen in der Natur, Inspiration 
für kreatives Werkeln mit Naturmaterialien 
und eine ganze Menge ökologisches Wissen, 
um die Natur zu erforschen. Du lernst, wie 
wertvoll, bunt und schön die Natur ist und 
wie viel Kraft sie besitzt. Du lernst, wie wich-
tig es ist, sie zu erhalten und zu schützen.

Spielen, 
F   rschen, 
Werkeln
Dein Buch für
Tage draußen

OBER-MURML-STOAK:

56 SEITEN VOLLER INSPIRATION



ENTDECKEN

Das neue Buch gibt es
ab Mitte September über

www.alpenverein.shop
zu bestellen. 
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WISSEN

…oder im Bach

Die Aufgabe, einen 
Text über Steine zu 

schreiben, war schwer 
wie ein Stein und hat 

sogar drei schlaue 
Köpfe zum Grübeln 

gebracht.

Birgit Kantner

Ökologin, seit 2013 in der Abteilung 
Raumplanung und Naturschutz des 
Alpenvereins tätig

Theresa Girardi

ist Mitarbeiterin der Abteilung 
Naturschutz und Raumplanung des 
Österreichischen Alpenvereins. 

Max Becke

ist Geologe und Naturschutzrefe-
rent in der Sektion Leoben.

T E X T :  B I R G I T  K A N T N E R ,  T H E R E S A  G I RA R D I ,  M A X  B E C K E



WISSEN

Kieselsteine, Sandsteine, Na-
tursteine, Flusssteine, Edelstei-
ne, Pflastersteine, Legosteine. 
Hoppala, wer hat uns denn da 
zwei falsche Steine untergeju-
belt? Natürlich sind Legosteine 
und Pflastersteine keine echten 
Steine, nach denen wir heute 
suchen. Wir alle kennen diese 
Begriffe und wissen mehr oder 
weniger, was damit gemeint ist.
Wenn wir in einer Geröllhalde 
Steine anschauen, wissen wir, 
aus welchem Gestein die Fels-
wände weiter oben sind. In den 
Kalkalpen finden wir, wie der 
Name schon sagt, vorwiegend 
Kalke, die vor vielen Millionen 
Jahren einmal in einem Meer 
entstanden sind. Wenn wir 
Glück haben, entdecken wir 
auch Fossilien, also die verstei-
nerten Schalen von Muscheln, 
Schnecken, Ammoniten oder 
Korallen, die uns in unterschied-
lichen Farben entgegenleuchten.
Die Gesteine der Gebirge, die 
Felsblöcke und Steine, die wir 

am Weg finden, bestehen aus 
unterschiedlichen Mineralen.
Minerale sind chemisch ganz 
eindeutig zusammengesetzt und 
weisen eine eindeutige Kristall-
struktur auf, wie zum Beispiel 
ein Bergkristall. Deshalb schauen 
alle Steine unterschiedlich aus 
und haben ganz unterschiedli-
che Eigenschaften. Manche sind 
„steinhart“ und lassen sich auch 
mit dem Hammer kaum ausei-
nanderschlagen, manche sind 
butterweich und zerbröseln in 
der Hand. 

Die Verwitterung, das 
ist die Zerlegung der 
Felsen in viele einzelne 
Steine, ist ein Teil des 
„ewigen“ Kreislaufs der 
Gesteine. 

Im Gebirge ist es vorwiegend ein 
Wechselspiel zwischen Frieren 
und Auftauen, das durch den 
Druck der Eiskristalle die fei-
nen Klüfte immer größer macht 
und so einzelne Steine löst. In 
Kalkgebirgen kommt noch die 
Lösung der Kalkfelsen hinzu, die 
sich in Karsterscheinungen wie 
Karren und Höhlen zeigt. Dann 
werden die kantigen Steine 
durch Bäche und Flüsse trans-
portiert. Dabei reiben sie sich 
aneinander, werden runder und 
kleiner, werden zu Kieselsteinen 
und schließlich zu ganz feinem 
Sand. 

Der Sand wird im 
Meer abgelagert, 
bedeckt vielleicht 
abgestorbene 
Muscheln, Korallen 
und andere Lebe-
wesen und so ent-
stehen wieder neue 
Gesteinsschichten, die 
in vielen Millionen Jahren 
durch die Plattentektonik zu 
neuen Gebirgen herausge-
hoben werden, während 
unsere Berge längst zu 
kleinen Hügeln abgetra-
gen wurden.

AHA! JETZ’ WEISSICH’S: DER SAND AM STRANDVON LIGNANO SABBIADORO KOMMT GAR NED AUSDEM BAUMARKT!

GEH’ WURML! HOL LIEBER DIE

BUNTSTIFTE  RAUS, AUF DER LINKEN SEITE

GIBT’S EINIGES ZU TUN!

NANU?

EIN FAKE-STOANMANDL?

ZWEI STEINE

GEHÖREN ÜBERHAUPT

NET HIER HER…



BASTELN

Wer kennt es nicht? Auf jedem 
Spaziergang, jeder Wanderung, 
jedem Tag draußen wandert das 
ein oder andere Erinnerungs-
stück mit: kleine und große Stei-
ne, tolle Rinden, Zapfen, Nüsse 
und natürlich Schneckenhäuser. 
Am besten in die Hosentasche 
oder in die Seitentasche des 
Rucksacks – irgendwo ist immer 
Platz.

Aber wissen wir am Ende des 
Tages dann, wo alle Schätze 
verstaut worden sind? Nicht 
allzu selten kommt die Wasch-
maschine in den Genuss, das 
ein oder andere Fundstück im 
Schleudergang zu zerbröseln. 
Weil es erstens sehr schade um 
die tollen Stücke ist und zwei-
tens nicht das Allerbeste für die 
Waschmaschine, filzen wir uns 
heute eine Sammeltasche.

Ge-
filzte
sammel-
tasche

{
T E X T :  U L I  E I G E N T L E R

HEE, FINGER WEG 
VON MEINER KUSCHELWOLLE!
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Man braucht:

einen möglichst flachen 

Stein, der so groß ist wie eine 

ausgestreckte Hand

{

Rohwolle vom Schaf

{

heißes Wasser, Schüssel, Seife

{

Schere, (Leder-)Band, Perle

{

Zeit zum Trocknen



BASTELN

Uli Eigentler

gelernte Ökonomin,  
Kräuterpädagogin,  
Vortragende beim  Alpen-
verein und Bloggerin 

www.lowredeyes.at

Ge-
filzte
sammel-
tasche

{

So geht’s:
Zuerst bereiten wir alle Materialien vor und 
bringen das Wasser zum Kochen. In der Zwi-
schenzeit wird der saubere Stein möglichst 
gleichmäßig mit einer Schicht Rohwolle 
umwickelt. Das Wasser lassen wir etwas 
abkühlen und wenn es noch immer zu heiß 
ist, kannst du es einfach mit kaltem Wasser 
mischen. Du sollst dir beim Werkeln ja nicht 
die Finger verbrennen! 

Anschließend wird der umwickelte Stein ins 
Wasser getaucht und dann kräftig eingeseift. 
Wenn der Stein schön schäumt, filzt du die 
Wolle, indem du sie möglichst fest um den 
Stein reibst – ungefähr so wie Händewa-
schen. Dabei verfilzt sich die Wolle und wird 
ganz fest. Zwischendurch kannst du das 
Filzobjekt immer wieder ins warme Wasser 
tauchen und neu einseifen.

Fabriziere so drei bis vier Schichten, so-
dass die Tasche überall gleichmäßig 
dick ist. Anschließend musst du 
den umfilzten Stein unter kaltem 
Wasser so lange ausspülen, 
bis das Wasser ganz klar ist. 
Überschüssiges Wasser so gut 
wie möglich ausdrücken und 
dann trocknen lassen. Das 
kann schon zwei, drei Tage 
dauern.

Sobald die Wolle getrocknet ist, kannst du 
oben mit der Schere einen Schlitz aus-
schneiden und den Stein entfernen. Zu 
guter Letzt werden mit der Schere unterhalb 
der Öffnung kleine Löcher geschnitten; da 
kannst du jetzt das Lederband durchfädeln 
und mit einer passenden Perle fixieren.

Die Tasche eignet sich auch gut als Chalk-
Bag für Kletterer und Kletterinnen – in dem 
Fall sollte der Stein etwas größer sein. Und 
ich empfehle, dafür eine Innentasche 
zu nähen, damit nicht allzu viel vom 
Magnesium in der Tasche „kleben“ 
bleibt.
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Alleine schon neue Kletter-
gebiete zu suchen, ist oft ein 
großes Abenteuer. Da gibt es 
zum Beispiel von Kampfhunden 
bewachte Zustiege oder kaum 
überwindbare Hindernisse über 
reißende Fluten. 

Es gibt aber auch sehr weite 
Wege zu Zustiegen, die uns 
schon mal die letzten Kräfte 
gekostet haben und nur mit 
ausreichend Moosbeeren 
vom Wegrand überwunden 
werden konnten. 

In den Klettergärten an-
gekommen, geht es dann 
natürlich gleich ans 
Klettern. Josef geht am 
liebsten bouldern, ich 
mag beides und steige 
gern coole Routen vor. 

Hallo, ich bin
Linus. 

Mein Bruder Josef, Mama, 
Papa und ich sind eine ziem-
lich verrückte Familie.

Mama und Papa sind fanati-
sche Kletterer, daher geht es 
bei uns, vor allem im Urlaub, 
meistens dorthin, wo man 
gut klettern kann. Josef 
und ich sind nicht ganz so 
fanatisch… aber da, wo man 
klettern kann, kann man 
meistens auch viele andere 
coole Sachen machen!

h
🤘

🚏


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mein BruderJosef:



AKTIV

Am liebsten 
mag ich es, 
wenn der Papa 

mit mir eine 
neue Route ein-

bohrt, da kann 
ich dann meine 

eigene Erstbege-
hung machen.

Im Klettergarten 
gibt es aber neben 

dem Klettern noch so 
vieles zu entdecken … 

Einmal haben wir 
sogar den Oberkiefer 

eines Wildschweins 
gefunden, das war volle 

gruselig. Wir haben ihn 
dann gleich auf einen 

guten Platz gelegt, so, 
dass es wie ein Denkmal 
ausgesehen hat und wir 

daneben spielen konnten. 

Oft baut Papa mit uns eine 
Hütte, das ist dann unsere 

Festung, die wir gegen alle 
Angreifer verteidigen müs-

sen - mit selbst gebastelten 
Speeren.

Aber auch die Felsen selbst 
sind ein toller Spielplatz. Man-
che lassen sich mit Freunden 
ganz einfach erobern und 
andere kann man perfekt 
als Unterschlupf nutzen. 
Einige sind da ganz spe-
ziell und man kann sich 
entweder darin verste-
cken oder sich gemütlich 
einrichten.

Linus 
Schwaiger

ist 10 Jahre alt und liebt 
skaten, schwimmen, 
downhillen und natürlich 
klettern.  

So ein Klettertag ist aber auch 
sehr anstrengend und manch-
mal sieht man uns das dann 
auch an.

Aber dafür geht’s nach einem 
kurzen Nickerchen, wo im-
mer das gerade möglich ist, 
meistens noch ins Wasser zum 
Abkühlen.  

Am Strand können wir uns 
dann auch künstlerisch aus-
toben, indem wir Figuren und 
andere Sachen aus Steinen 
bauen. 

Wenn wir noch immer nicht 
genug Bewegung gehabt haben, 
lernen wir neue Tricks oder 
machen einfach nur das, was 
uns Spaß macht.

Klettern heißt für uns nicht 
„nur“ an Felsen hochsteigen. 
Klettern ist spielen, Spaß haben, 
Abenteuer - und immer 
spannend.

Markus
Schwaiger
ist Mitarbeiter des Alpenvereins im Bereich Sportklettern

mein Papa:ich:

🛶

😱

✌
♂



WILDNISKÜCHE

Hast du dich schon mal gefragt, wie man Käse 
macht? Oder warst du schon einmal in einer Kä-
serei und hast die riesigen Maschinen und die gro-
ßen Rührgeräte gesehen? Keine Sorge, so kompli-
ziert wird es heute nicht, und es wird auch nicht so 
„stinken“ wie ein gereifter Bergkäse.

Ich weiß nämlich, dass Käse nicht jedem Kind 
schmeckt, weil er entweder zu deftig oder zu stin-
kig ist. Aber ich verspreche euch, dass unser selbst 
gemachter Frischkäse euch schmecken wird, weil 
er einfach kein Stinker ist.

 T E X T :  U L I  E I G E N T L E R

Selbst gemachterFrischkäse
Man braucht:

1 l Naturjoghurt

ein großes Sieb

eine Schüssel

ein Stück Stoff (Baumwolle oder Leinen)

So geht’s:
Zuerst platzieren wir das Sieb in der Schüssel und legen 
es mit dem Stoff aus. In diese Konstruktion kommt das 
Naturjoghurt und wird dann mit dem Tuch locker zuge-
deckt. Unsere „Frischkäse-Maschine“ kommt nun über 
Nacht in den Kühlschrank oder an einen kühlen Ort.

Jetzt darf das Joghurt mal eine ganze Weile Wasser las-
sen. Die Milchsäurebakterien fangen an zu arbeiten und 
trennen die festen Bestandteile (Mineralstoffe, Protein, 
Fett und Milchzucker) von den flüssigen. Diese Flüs-
sigkeit nennt man Molke und sie wird in der Schüssel 
aufgefangen. Die Molke ist übrigens ein herrliches Erfri-
schungsgetränk und sollte nicht einfach in den Abfluss 
wandern.

Im Sieb bleibt eine feste Masse zurück und tadaa: Un-
ser Frischkäse ist fertig. Der Frischkäse kann in allen 
geschmacklichen Varianten verzehrt werden - deftig mit 
Salz und frischen Kräutern oder süß mit einem Hauch 
Vanillezucker und Fruchtpüree. Der Fantasie sind keine 
Grenzen gesetzt. Der Frischkäse ist ca. eine Woche lang 
im Kühlschrank haltbar, wenn du ihn in ein sauberes 
Glas mit Deckel gibst.

10   4U • 3/2021   



GECHECKT

Steinalt und KEIN
bisschen langweilig!

Steinalt, der alte Stein, liegt schon 
ewig auf der Lichtung. Seine Freunde, 
Kiefer, Marienkäfer und Kolibri, sind 
sich sicher, dass ihm schrecklich lang-
weilig sein muss. Verglichen mit den 
Abenteuern, die selbst die Kiefer erlebt, 
wenn der Wind ihre Äste zum Tanzen 
bringt, kann Steinalt sich nicht mal 
von der Stelle rühren. Doch als er zu 
erzählen beginnt, staunen die Freunde. 
Denn Steinalt hat mehr erlebt als sie 
alle zusammen – Vulkane, Dinosaurier, 
Eiszeiten und vieles mehr! Ein wun-
derschön illustriertes Buch für Kinder 
ab vier Jahren mit einer Zeittafel vom 
Urknall bis heute. 

Steinalt
Deb Pilutti
cbj Verlag
Preis: EUR 14,40

Wir alle für unsere Erde

Wenn wir unserem Planeten eine gute 
Zukunft erhalten wollen, dann müssen 
wir jetzt damit anfangen. Und dabei 
kommt es auf jede/n von uns an. Dieses 
Bilderbuch ermutigt schon die Kleins-
ten dazu, sich mit dem Schutz unserer 
Umwelt, der Natur und der Tiere sowie 
mit dem Klimawandel auseinander-
zusetzen. Schließlich kann man nicht 
früh genug damit anfangen. 

Wir alle für unsere Erde
Nicola Edwards 
Illustrationen: Sarah Wilkins
cbj Verlag
Preis: EUR 15,50 

Salewa „Sarner“ Jacke

Tage draußen machen nur halb so viel 
Spaß, wenn man dabei frieren muss. 
Deshalb braucht es warme Kleidung. 
Der Sarner 2L Wool Kids Full-Zip Hoody 
von Salewa kann da Abhilfe schaffen. 
Isoliert mit Wolle, die sich bestens für 
Kinderkleidung eignet, da sie nicht nur 
atmungsaktiv, von Natur aus wärme-
regulierend und geruchsresistent ist, 
sondern auch nachhaltig. Schön ist 
die Jacke allemal! Sie verbindet die 
traditionelle Sarner Strickkonstruktion 
mit ihrem dichten, warmen Wollgarn 
mit Stretch, das übrigens sehr gute 
Widerstandsfähigkeit gegenüber Wind 
und Regen gewährleistet, mit dem von 
Salewa eigenentwickelten Alpine Wool 
Iconic-Material aus Wolle und intelli-
genten Textilien. Ein guter Begleiter bei 
Spielen und Werkeleien in der Natur!

Salewa
Preis: EUR 170

Entspannt wie ein Panda

Tausende Eindrücke und Anforderun-
gen prasseln auf Kinder ein, während 
sie versuchen, ihren Weg in unserer 
Welt zu finden. Die Kunst dabei ist, 
ruhig und entspannt zu bleiben… eben 
so wie der Panda! Ein schönes Buch, 
das den Jüngsten hilft, zur Ruhe zu 
kommen. Mit 30 kindgerechten Medi- 
tationsübungen für mehr Achtsamkeit, 
Ausgeglichenheit und Ruhe, illustriert 
von der Künstlerin Anni Betts.

Entspannt wie ein Panda
Kira Willey
Illustrationen: Anni Betts
Zuckersüß Verlag
Preis: EUR 24,90 
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Medieninhaber:
Österreichischer Alpenverein 
Olympiastraße 37 
6020 Innsbruck 
T. +43 (0)512 59547-79 
F.  +43 (0)512 575528,  
jugend@alpenverein.at
ZVR-Zahl: 989190235

Blattlinie: 4U ist ein Fachmagazin für Kinder 
und Familien im Alpenverein. Es erscheint 4x 
jährlich im März, Juni, September und  
Dezember. Gendergerechte Formulierung:  
4U überlässt es den Autoren, ob sie
für LeserInnen, Leser- oder -innen
oder Leser bzw. Leserinnen schreiben. 
Gemeint sind beide Geschlechter.

Redaktion: Joanna Kornacki
Abo- und Adressverwaltung: Melanie Gleirscher 
Korrektorat: Isolde Ladstätter 
Grafische Gestaltung: www.farbfabrik.at
Druck: www.alpinadruck.com
Fotos: Uli Eigentler, Markus Schwaiger,
Josef Schwaiger, Unsplash, shutterstock 
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KNOBELN

Steinig…
ging’s in dieser 4U-Ausgabe her. Und steinig 

ist auch diesmal wieder der Weg zu den tollen 

Preisen auf den Seiten 2/3 und 11. Welcher 

Stein gehört zum Fragezeichen? Drei Lösungen 

stehen zur Auswahl.
Einkreisen, fotografieren und bis 31.10.2021 an

4u@alpenverein.at mailen! Murml und Wurml

?
1 2 3

PSSST:

NOTIERT EUCH NEBEN JEDEM 

STEIN DIE JEWEILIGE 

SUMME DER AUGEN,

DANN GEHT’S A BISSL LEICHTER


